
2120

Hühner stellen gern ihre Federn zur Schau, genau wie  
wir unsere Kleider. Es gibt sie in allen möglichen Farben, 
Formen und Mustern.

Etwa vier Wochen nachdem eine Feder ausgefallen ist, 
wächst aus dem Follikel eine neue nach. Während der 
Mauser, wenn das neue Federkleid sprießt, haben die 
Hühner kleine Stacheln – wie ein Igel.

Hühnerrassen mit weniger dichtem 
Federkleid sind empfindlicher und 
müssen besser geschützt werden. 
Bei manchen ist das Gefieder 
so seidig weich wie das Fell einer 
Katze, bei anderen gekräuselt wie 
bei einer Dauerwelle.

Hühner brauchen keinen Regen-
schirm: Ihr Gefieder schützt sie 
selbst im tiefsten Winter vor Nässe 
und Kälte. Das ist sehr wichtig, 
damit die Hühner nicht nass 
werden und sich nicht erkälten.




